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Das chöne uch iſt der Darſtellung chriſtlicher un auf religions-
wiſſenſchaftlicher Grundlage gewidmet. Wie der Verfaſſer elbſt bekennt, verfolgt
eL bei der Herausgabe dieſes Werkes einen doppelten E0 vorerſt will L

dartun, inwieweit die Kunſt, welche chriſtliche behandelt, auch von dem
chriſtlichen Geiſte angehaucht, ergriffen und durchdrungen iſt; dann will UrmPm
mittels dieſer Darlegung dazu beitragen, Q5 Leben des Liſten religiös
vertiefen und 3u verinnerlichen. bn dieſer Abſicht geleitet, führt der Autor
die atholiſche Heilslehre In zehn Kapiteln vor und bringt die einzelnen Lehr
ätze der Kirche In Verbindung mi den Werken der bildenden Kunſt, auf
deren Reproduktionen Im illuſtrativen Teile ſtets verwieſen ird Die Sprache
des iſt wohl chön, aber derart hoch, daß ſie ur von jenen erfaßt
wird, die beſondere Kenntniſſe aus Aeſthetik, Philoſophie und Theologie be
itzen, kurz von den Hochgebildeten Die zahlreichen, umeiſt recht 4 Ab
bildungen offenbaren der ehrza nach echt chriſtlichen 20 während von
vielen Kunſtwerken ſelbſ hochberühmter eiſter dies nicht geſagt werden kann
Der erglei mancher Bilder von Thoma, Rembrandt, Uhde U mit denen
eines Fieſole, eines Führich, der niſchen Ule U. ird den weiten
an. in Bezug auf echt religiöſe, chriſtliche und atholiſche Auffaſſung alſo
glei arlegen Da  8 fedenfalls f  Ur hochgebildete Laien geſchriebene
Buch, deſſen Einband, Druck und Illuſtrationen Üüber alles Lob rhaben ſind,
ird dieſen empfohlen.

Seitenſtetten. Martin Rieſenhuber
39) Feſtſchrift 75 de Herrn ofrate Dr Otto

Willmann Katholiſche Schulblätter. Halbmonatsſchrift für Erziehung
und Unterricht, zugleich Organ der kath Lehrervereine für Oberöſter⸗
reich und Salzburg. Nr 13—17; April 1914 Lin

In dieſer fünf Nummern der „Katholiſchen Schulblätter“ umfa ſenden
Feſtſchrift en eine Reihe namhafter Gelehrten ſich vereinigt, Aum dem greiſen
Meiſter auf dem Gebiete katholiſcher Pädagogik ihre Huldigung darzubringen.
Die Schrift zeichne un teils längeren, teils ürzeren Artikeln U.  ber „Willmanns
Stellung ur modernen Pädagogik“, deſſen „Bedeutung Ur das Bildungs⸗
weſen“ Iun ſeinen verſchedenen Formen und Abſtufungen, ſowie un Beſprechun⸗
gen von Willmanns gründlichen Werken, te „Geſchichte 68 Idealismus“,
77 als Bildungslehre“ I — ein ſympathiſches Bild des die
katholiſche ache ˙ hochverdienten Profeſſors. In einem Urze Schulchronik“
überſchriebenen Abſchnitt ird —— odann Willmanns Leben und Werdegang,
———eine vielſeitige Tätigkeit beſonders auf dem Gebiete der Pädagogik und ſeine
Beziehungen u den Beſtrebungen und Errungenſchaften der modernen riſt⸗
en Erziehungswiſſenchaft Urz geſchildert. S0 iſt die vorliegende eſtſchrift
wohl geeignet, den Lef mit Begeiſterung f  1 dieſen unermüdlichen Sor  —
Ampfer chriſtlicher Erziehungsideale 3u erfüllen Iin enner Zeit, wo auf anderer

digt wird Ur Entchriſtlichung des Unterrichtes und UrSeite E viel geſün
unverantwortliches Herumexperimentieren ANn den Kinderſeelen Man

ausgeſprochenen Wunſche QMMNMkann ich eshalb vollauf eMm un der Schri
enne uinte efolgen, ſeine Lehrenſchließen: „Möge nan ſeine eTte ſtudieren, ——

allüberall u die Tat umſetzen, das iſt ſicherlich der —chönſte Dank, den die
Katholiken dem greiſen Jubilar 3uM Wiegenfeſte abſtatten önnen.“

Kopenhagen. Bannwart
40) Lexikon der Pädagogik. Von Roloff. and Fortbildung bis

Kolping Lexikonformat (XI 1344 Sp.) Freiburg und ten 1913,
Herder. geb In Halbſaffian K 19.20; In Buckram
einband K 18.60

Der Band dieſes Lexikons, eſſen Qn ereits un dieſer Zeitſchrift
7 176  7 beſprochen wurde, umfaßt die Artikel von „Fortbildung“ bis


